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 Bethel Children Home 

Liebe Freunde des Bethel Children Homes, 

seit etwas mehr als zwei Wochen bin ich zurück von einem wei-

teren Besuch in Indien und konnte dabei auch in Bapatla die 

Schule besuchen und mich bei Valipadma über das Kinderheim 

und die Kinder informieren. 

Ausserdem hatte ich die Gelegenheit 292 Pastoren unseres 

Bethel Movement zu einer eintägigen Konferenz einzuladen und 

zusammen mit Stephen Kumar (dem Hauptleiter des Bethel Mo-

vement, welches auch das Kinderheim und die Schule rechtlich 

verantwortet) zu ihnen zu reden. Für mich war es sehr berüh-

rend, diese Männer zu erleben und auch teilweise ihre Geschich-

ten und ihren Hintergrund kennen zu lernen. Was für selbstlose, 

opferbereite und hingebungsvolle Menschen!! 

Am Ende meines Besuches in Bapatla traf ich nach langer Zeit 

den Vorstand des Bethel Movement (offiziell heisst der Verein 

„Bethel Rural Evangelical Unity“ BREU) und wir konnten verschie-

dene Themen besprechen, die das Kinderheim und die Schule 

betreffen. Im Grossen und Ganzen läuft unsere Arbeit dort sehr 

gut. Es gibt allerdings auch einige „Baustellen“. So sollte zum Bei-

spiel am Schulgebäude das eine oder andere renoviert bzw. re-

pariert werden. Wir haben an der Schule auch keinen Drucker 

oder Kopiergerät, weil hierfür bisher immer das Geld gefehlt hat. 

Also müssen unsere Lehrer und die Schulleiterin immer extern 

gehen, um Kopien zu erstellen oder Papiere für die Schüler aus-

zudrucken. Das ist mit grossem Aufwand verbunden.  
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Dezember 2023 
Gott, der Vater, wird auf die 

rechte Art geehrt, wenn 
jemand den Waisen und 
Witwen in ihrer Not bei-

steht und sich nicht an dem 
ungerechten Treiben dieser 

Welt beteiligt. 

Jakobus 1,27 
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Es sind jetzt bereits 13 Jahre her, seitdem ich Pastor Bolimera und seine Frau Valipadma 
kennengelernt habe.  

Damals lebten sie zusammen mit 36 Waisen– und Halbwaisenkinder in einem kleinen und 
alten Haus. Viele dieser Kinder sind nun erwachsen und haben das Kinderheim verlassen 
können. Was ist wohl aus ihnen geworden? Diese Frage stellte ich auch Valipadma und 
dem Vorstand.  
Im Folgenden möchte ich euch einige dieser ehemaligen Kinder unseres Heims und ihre 
Geschichte vorstellen. 

 
 

Madhuri: Ihr Vater arbeitete nachts mit dem Traktor 
auf dem Feld. In der Dunkelheit stürzte der Traktor 
um und der Vater starb bei diesem Unfall. Kurz darauf 
wurde Madhuris Mutter krank und starb ebenfalls.  
Madhuri kam zu ihren sehr armen Grosseltern, wel-
che nicht in der Lage waren, sie zu versorgen.  
So kam Madhuri mit 5 Jahren ins Bethel Children 
Home. 
Heute ist Madhuri 23 Jahre alt, verheiratet und hat 
einen Sohn.  
Ihr Ehemann ist Fahrer und besitzt ein eigenes Auto. 

Munna: Seine Mutter war eine Prostituierte. Munna 
weiss nicht, wer sein Vater ist. Nachdem seine Mutter 
ihn zur Welt gebracht hatte, wollte sie nicht mehr mit 
seinem Vater zusammen sein. Der Vater entschied 
sich, den Jungen zu verlassen und so kam er zu seinen 
Grosseltern. Aber diese haben Munna auf die Strasse 
geschickt. Unter diesen Bedingungen kam die Mutter 
dann eines Tages ins Bethel-Waisenheim und liess ihr 
Kind hier. Ohne ein Wort zu sagen verschwand sie. 
Seit diesem Tag wurde Munna bei uns  versorgt und 
geliebt. 
Nach 12 Jahren Schule ist Munna dabei, in Ongole 
seinen Bachelor in Wirtschaft zu machen. Munna ist 
20 Jahre alt. 



Moses: Moses’ Vater starb, als der Junge 3 Jahre alt war. 
Seine Mutter starb ein Jahr später bei einer Abtreibung.  

Moses hat zwei Schwestern und einen Bruder.  
Die älteste Schwester kam zu Verwandten, die anderen Kin-

der wurden sich selber überlassen.  
Es gab noch einen Grossvater, der alleine lebte und sich sel-

ber kaum ernähren konnte.  
Er brachte die Kinder zu uns ins Bethel Children Home. 

Heute ist Moses 26 Jahre alt, hat einen Beruf und ist verhei-
ratet. 

 
 
 
 

Lankaiah: Seine Eltern waren Schlangen- und Rattenfänger. 
Während einer Jagd wurden sie beide von einer Schlange 

gebissen und starben.  
Jemand brachte Lankaiah und seinen Bruder zu einem Pas-

tor, der aber nicht für sie sorgen konnte und die beiden Jungs 
zu uns brachte, nachdem er unser Heim gesehen hatte.  

Sie kennen keine Verwandten. Lankaiahs Eltern hatten weder 
Haus noch Besitz und zogen von Ort zu Ort.  

Lankaiah kam mit 4 Jahren ins Bethel Children Home. Heute 
ist er 21 Jahre alt, besuchte die Schule bis zur 12 Klasse und 

hat jetzt seinen eigenen kleinen Laden und organisiert 
Events. 

Shanmukha: Er lebt bei 

uns in Kinderheim seit er 

drei Jahre alt ist. Er absol-

vierte sein Diplom in Elekt-

ronik und Kommunikati-

onstechnik. Im Moment ist 

er im 2. Jahr B-Tech. 

Shanmukha ist bis heute 

im Bethel Children Home 

daheim. 

Vijaya Durga: Sie kam zu 

uns ins Kinderheim als sie 

7 Jahre alt war und be-

sucht jetzt die 11. Klasse. 

Sie lebt zusammen mit 4 

anderen jungen Frauen in 

einer  Wohnung zusam-

men mit Valipadma. 
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Sandeep: Er war 6 Jahre alt, 

als er zu uns ins Bethel 

Children Home kam. Er ging 

bis zur 12. Klasse in die hö-

here Schule und lebte bei 

uns. 

Jetzt absolviert er gerade 

seinen Bachelor. 

Venkey: Er kam zu uns, als er 7 Jahre alt 

war. Sein Vater starb am HIV-Virus und 

seine Mutter ist ebenfalls mit HIV infiziert. 

Venkey hat die Schule erfolgreich absol-

viert und ist im Moment dabei, seinen Ba-

chelor zu machen. 

Als ich vor 13 Jahren zusammen mit Alain Emery 

Pastor Drakshavali in Bapatla besuchte, um ihn und 

seine Arbeit kennen zu lernen, da waren diese Kin-

der im unten abgebildeten Haus zusammen mit 

Pastor Drakshavalis Familie daheim.  

Man sieht auch, wie damals ein Mittagessen von 

den Kindern eingenommen wurde. Eigentlich fehl-

te es an fast allem… Seither ist enorm viel gesche-

hen. Durch eure Mithilfe, eure Gebete und eure 

treue Unterstützung konnten wir die meisten Wai-

sen- und Halbwaisenkinder in guten Familien  



platzieren und das Kinderheimgebäude, welches wir in den letzten 

Jahren realisieren konnten, in eine High School umwandeln. 

Hier gehen die meisten unserer Kinder bis zur 10. Klasse in die Schu-

le und geniessen eine hervorragende Ausbildung, welche ihnen al-

len eine bessere Zukunft ermöglicht.  

Bethel Children Home ist eine Erfolgsgeschichte. 

 

Ein herzliches Dankeschön und ein „Vergelt‘s Gott“ an euch alle! 

 

Matthias Nowak 
 

Administrative 
Unterstü tzüng 
 

Das Bethel Children Home 
wird in der Schweiz dürch 
den Verein Delta Bern 
administrativ ünterstü tzt.  
 
Delta Bern verwaltet die 
Spendeneinga nge fü r das 
Bethel Children Home ünd 
transferiert diese vollüm-
fa nglich nach Indien. 
  
Der Verein Delta Bern ist 
in den Kantonen Bern  ünd 
Baselland (Schweiz) als 
gemeinnü tzige Organisati-
on anerkannt ünd somit 
ko nnen Spenden von den 
Steüern abgezogen wer-
den. 
 
Homepage des Kinder-
heims ünd der Schüle: 
 
bethelchildrenhome.com 

Adresse ünd Bankverbindüng der Administration 

 

 

Bankverbindüng 

 

Schweizer Franken: 
PC: Delta Bern, 3005 Bern 
IBAN CH19 0900 0000 8503 9967 7 
BIC POFICHBEXXX 
Vermerk: Bethel Children Home 
Kontoinhaber: Verein Delta Bern 
 
Euros: 
Delta Bern, 3005 Bern 
IBAN CH54 0900 0000 9139 9098 6 
BIC POFICHBEXXX 
Vermerk: Bethel Children Home 

 

Delta Bern 

 

Lüisenstrasse 45 

3005 Bern 

www.delta-bern.ch 

 

Telefon:  

0041 31 552 01 21 

E-Mail:  

info@delta-bern.ch 


